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Wanderung für die biologische Vielfalt: 
„Gemeinsam wandern – Deutschlands Vielfalt erleben! “ 
 

Biodiversität in der Luppeaue   
Wanderung mit dem NABU Leipzig am 1. Juni 2013 ab 1 4 Uhr  
 

Die Leipziger Auenlandschaft bietet eine ungewöhnliche Vielfalt unterschiedlicher Lebensräume 

sowie von Tier- und Pflanzenarten. Ein besonderes Juwel ist das Naturschutzgebiet „Luppeaue“ 

in der Nähe von Schkeuditz. Hier findet man noch Reste der Weichholzaue, die früher typisch 

war, wo Flüsse ihre Ufer ständig abtragen und neu aufschütten konnten. Heute aber sind die 

Flüsse gebändigt und die Weichholzauen wesentlich seltener zu finden. 

In dem Naturschutzgebiet liegen außerdem die Papitzer Lehmlachen. Diese flachen, kleinen 

Gewässer mit wechselnden Wasserständen sind ein wertvoller Biotop vor allem für Amphibien, 

aber auch für andere auf solche Gewässer angewiesene Tier- und Pflanzenarten. Seit vielen 

Jahren engagieren sich hier Naturschützer für den Erhalt dieser Gewässer. Der Naturschutzbund 

NABU kümmert sich intensiv um die Pflege der Lachen und der angrenzenden ökologisch 

wertvollen Flächen. Ein besonderes Augenmerk gilt der Wasserversorgung dieser Lachen, die 

sich durch das Projekt  „Lebendige Luppe“, an dem der NABU beteiligt ist, weiter verbessern soll. 

 

Im Rahmen der bundesweiten Aktion „Wandertag Biolog ische Vielfalt“, möchte der 

Naturschutzbund interessierten Wander- und Naturfre unden die Natur-Vielfalt der Luppe-

aue näher bringen: Der NABU-Regionalverband Leipzig  lädt zu einer geführten Exkursion 

am Sonnabend, dem 1. Juni 2013 ein.  

Derartige Wanderveranstaltungen finden unter dem Motto „Gemeinsam wandern – Deutschlands 

Vielfalt erleben!“ vom 11. Mai bis zum 21. Juli 2013 auf Initiative des Bundesministeriums für 

Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit und des Bundesamtes für Naturschutz in ganz 

Deutschland statt. Sie sollen dazu beitragen, eine möglichst breite Öffentlichkeit mit dem Begriff 

der biologischen Vielfalt vertraut zu machen. Deren Bedeutung für die Menschen, aber auch die 

Folgen ihres Verlustes sollen im Bewusstsein der Bevölkerung einen festen Platz finden. Diese 

Veranstaltungen sind ein Beitrag zur weltweiten UN-Dekade für die biologische Vielfalt (2011 bis 

2020).  
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Die kostenlose NABU-Wanderung am 1. Juni 2013 beginnt um 14 Uhr, Treffpunkt ist der 

Modelwitzer Steg, eine Fußgängerbrücke über die Weiße Elster in Schkeuditz, in der Straße Am 

Auenwald. Die Anreise ist zum Beispiel mit der Straßenbahnlinie 11 möglich (Haltestelle 

Modelwitz). Geplant ist die Exkursion als drei- bis vierstündige Rundwanderung. Dabei kann man 

die Natur am Wegesrand entdecken, wie die Amphibienwelt der Papitzer Lachen, Vögel, Insekten 

und Pflanzen. Vor Ort kann man aber auch beobachten, welche Konflikte es zwischen Natur-

schutz- und anderen Interessen in der Landschaft um Leipzig gibt. 

Die Wanderstrecke führt über unbefestigte Wege, so dass entsprechendes Schuhwerk sowie 

wetterangepasste Kleidung ratsam sind. Den persönlichen Bedürfnissen entsprechend sollte man 

auch für ausreichenden Sonnen- und Mückenschutz sorgen. Wer die Möglichkeit hat, kann für die 

Beobachtung von Tieren ein Fernglas mitbringen. 

 

Rückfragen richten Sie bitte an: 

NABU-Regionalverband Leipzig e.V. 

René Sievert 

Telefon: 0341 6884477 / E-Mail: info@NABU-Leipzig.de 

 

Weitere Informationen: www.Wandertag.biologischeVielfalt.de 

 

 
Hintergrundinformationen  
 
Internationale Dekade der biologischen Vielfalt 
Die Vereinten Nationen (UN) haben die internationale UN-Dekade Biologische Vielfalt von 2011 bis 2020 
ausgerufen. Das Motto der Kampagne lautet 2013: „Vielfalt nutzen – Die Angebote der Natur“. Mit der 
Initiative soll das gesellschaftliche Bewusstsein für den Wert der biologischen Vielfalt und die Verantwortung 
für den Schutz und die nachhaltige Nutzung ihrer Bestandteile gefördert werden. Ziel ist es, die besondere 
Verantwortung der Menschen für die biologische Vielfalt deutlich zu machen. 
 
 
Gefährdung und Schutz der biologischen Vielfalt 
Zu den weltweit größten Gefahren für die biologische Vielfalt gehört neben dem Klimawandel die fortschrei-
tende Zerschneidung und Zerstückelung von Lebensräumen. Die zunehmende Erschließung der tropischen 
Regenwälder durch Straßen, aber auch der Autobahnbau und die Zersiedlung der Landschaften in 
Deutschland sind zwei anschauliche Beispiele. So werden vom Menschen unnatürliche Barrieren 
geschaffen, durch die Tiere und Pflanzen isoliert werden. Damit wird die Fortpflanzung erschwert und der 
Genfluss unterbunden. Dies erhöht zum einen die Aussterbewahrscheinlichkeit und zum anderen verringert 
sich das Vermögen der Natur, sich an ändernde Klimabedingungen anzupassen.  
 
Als wichtiger Ansatz gegen die Lebensraumzerstückelung gilt die Entwicklung einer „Grünen Infrastruktur“ 
("Green Infrastructure"). Dazu müssen zum Teil Schutzgebietsflächen erweitert werden. Bestehende 
Verbindungskorridore und Trittstein-Lebensräume, die als Verbindungselemente in der Landschaft 
fungieren, müssen geschützt oder neu geschaffen werden. Dies ermöglicht den Tier- und Pflanzenarten 
Ausweich- und Wanderungsbewegungen. Um die biologische Vielfalt zu schützen, müssen unbedingt 
großflächig unzerschnittene Landschaften und Lebensraum-Verbundsysteme erhalten werden.  
 
 



 

Biodiversität in der Luppeaue 

Der Naturschutzbund NABU lädt zu einer Wanderung durch das 
Naturschutzgebiet „Luppeaue“. Dabei soll die Vielfalt der Natur am 
Wegesrand vorgestellt werden, wie Amphibien, Pflanzen und Vögel. Der 
Weg führt an den Papitzer Lachen vorbei, einem wertvollen Feuchtbiotop, 
der Lebensraum für seltene Tier- und Pflanzenarten ist und seit vielen 
Jahren vom NABU betreut wird. 
 
Startzeit: 14.00 Uhr • geplantes Ende 18.00 Uhr 
Treffpunkt: Modelwitzer Steg, Am Auenwald, 04435 Sc hkeuditz 
 
Wer die Möglichkeit hat, kann für die Beobachtung von Tieren ein Fernglas 
mitbringen. Die Strecke führt über unbefestigte Wege, so dass entsprechendes 
Schuhwerk sowie wetterangepasste Kleidung ratsam sind. Den persönlichen 
Bedürfnissen entsprechend sollte man ggf. für ausreichenden Sonnen- und 
Mückenschutz sorgen. 
 
Veranstalter: 
NABU-Regionalverband Leipzig e.V. • Corinthstraße 14 • 04157 Leipzig 
Tel. 0341 6884477 • Fax 0341 6884478 
info@NABU-Leipzig.de • www.NABU-Leipzig.de  


